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Henner & Marie

Nützlich in
allen Lagen

B ei unseren Freunden von
der Zeitung steigt ja heu-
te eine große Geburts-

tagsparty. Natürlich sind meine
Marie und ich auch eingeladen.
Denn was wäre die HZ ohne
uns? Schließlich sind wir beide
doch die hellsten Lichter auf
deren Zeitungs-Torte.

Um mich nicht zu blamie-
ren, habe ich gestern vorsorg-
lich schon ein paar Mal in der
Redaktion angerufen und mich
in die Warteschleife hängen
lassen. Da läuft nämlich der fet-
zige HZ-Song zum Jubiläum,
und ich will doch unbedingt
mitsingen können.

Wahrscheinlich wird es ja
ziemlich voll in der Schilde-
Halle, wo die doch so viele Gäs-
te eingeladen haben. Marie und
ich nehmen uns jedenfalls si-
cherheitshalber einen Stapel
von diesen dicken Jubiläums-
beilagen mit. Wenn keine Stüh-
le mehr frei sind, sitzen wir
eben da drauf.

So eine Zeitung ist tatsäch-
lich in jeder Lebenslage nütz-
lich, weiß

Euer Henner

So erreichen Sie
die Lokalredaktion:

Telefon: 06621/161125
Fax: 06621/161157

E-Mail:
redaktion@hersfelder-zeitung.de

Stadt und Land

wünschten sich die Vorsitzen-
den der Fraktionen allesamt
eine fruchtbare und gedeihli-
che Zusammenarbeit mit dem
neuen Bürgermeister zum
Wohle der Bürger und der ge-
samten Gemeinde und über-
reichten Geschenke.

Landrat Dr. Karl-Ernst
Schmidt zeigte sich angetan
von der mutigen Entscheidung
Stendas, in so jungen Jahren
das Amt des Bürgermeisters an-
zustreben und zollte ihm sei-
nen Respekt. Als Stadtverord-
netenvorsteher von Trendel-
burg habe Stenda Erfahrungen
mit dem Schutzschirm. „Wenn
das Geld knapp ist, wird die
Kreativität angeregt“, sagte der
Landrat.

Segen der Kirche
Auch den Segen der Kirche

bekam Stenda in dreifacher
Form durch die beiden evange-
lischen Pfarrer Martin Arndt,
Harald Krüger und den katholi-
schen Dechant Markus Blümel.
In lockerer Form wies Krüger
auch darauf hin, dass die prekä-
re wirtschaftliche Situation Ho-
henrodas als Schutzschirm-
kommune die Kirche nicht zu
verantworten habe: „Diesen
Schirm hat nicht der Herr ge-
spannt“.

musste Stenda erst einmal sei-
ne ehrenamtlichen politischen
Tätigkeiten in seiner Heimat-
stadt Trendelburg aufgeben.
Dort war er Vorsitzender des
Stadtparlaments. Im Landkreis
Kassel war er zudem Mitglied
des Kreisausschusses. Kreisbei-
geordneter Burkhard Schnei-
der von Lepel war extra ange-
reist, um Stenda die Entlas-
sungsurkunde aus dem Amt
des Kreisausschusses zu über-
reichen. Er bezeichnete Stenda
als „qualitätsvollen Bürger-
meister“. Der Landkreis Kassel
verliere mit Andre Stenda ei-
nen guten Mann.

Im Anschluss an all die Ver-
waltungsakte begann ein Rede-
marathon der Gäste. Zunächst

fer an. Die politischen Gremien
und die Bürger sollten dem
Neuen aber Zeit geben, damit
er sich einarbeiten und an die
neue Situation gewöhnen kön-
ne.

Feiner Ratschlag
Einen feinen Ratschlag hatte

Schäfer für seinen Nachfolger
auch noch parat: „Tun Sie Ihre
Arbeit gern, denn tun müssen
Sie sie sowieso“.

Im Anschluss daran über-
reichte Schäfer die Ernen-
nungsurkunde und die Vorsit-
zende der Gemeindevertre-
tung, Monika Mosebach, nahm
Stenda den Amtseid ab.

Bevor dieser Akt überhaupt
vollzogen werden konnte,

VON MAR IO R E YMOND

OBERBREITZBACH. Der 27
Jahre alte Andre Stenda über-
nimmt am 1. September die
Amtsgeschäfte im Hohenroda-
er Rathaus als Bürgermeister
der Gemeinde.

Während der Gemeindever-
tretersitzung am vergangenen
Donnerstagabend im Hessen-
Hotelpark legte er vor etwa 250
geladenen Gästen und den Ge-
meindevertretern seinen Amts-
eid ab. Stenda ist nach Amtsan-
tritt der derzeit jüngste Bürger-
meister in Hessen.

Vor der eigentlichen Amts-
einführung hatte der amtieren-
de Bürgermeister Jörg Schäfer,
der nach 18 Dienstjahren nicht
mehr für eine weitere Legisla-
turperiode kandidiert hatte,
eine kurze Ansprache gehalten.

Dem Vertrauensvorschuss,
den Stenda bei der Direktwahl
am 12. Mai mit mehr als 70 Pro-
zent der Wählerstimmen erhal-
ten habe, gelte es nun gerecht
zu werden. Die Position eines
Bürgermeisters sei eine interes-
sante, aber keine leichte Aufga-
be. „Kommunales Handeln ist
bekanntlich immer ein Ge-
meinschaftswerk, es muss aber
einer da sein, der den Wagen
zieht und lenkt“, merkte Schä-

Hessens Jüngster legt los
Andre Stenda übernimmt mit 27 Jahren das Amt des Bürgermeisters in Hohenroda

Sonnenblumen zumStart: Andre Stenda (Mitte) ist amDonnerstagabend imHessenHotelpark inOberbreitzbach als neuer Bürgermeis-
ter von Hohenroda vereidigt worden. Stenda tritt sein Amt am1. September an. Sein Amtsvorgänger, Jörg Schäfer (links), hatte Stenda
die Ernennungsurkunde überreicht Monika Mosebach (rechts), Vorsitzende der Gemeindevertretung, nahm Stenda den Amtseid ab.

Foto: Reymond

bei 1,5 Millionen Euro. Auch
sind von den im Haushalt ein-
geplanten 16,6 Millionen an
Gewerbesteuern bisher erst
15,5 Millionen erreicht.

Das Festspiel-Defizit sowie
geringere Einnahmen bei den

VON KAR L SCHÖNHOL TZ

BAD HERSFELD. Die Finanzla-
ge der Stadt Bad Hersfeld ist
derzeit deutlich entspannter
als noch im Frühsommer: Das
berichtete Bürgermeister Tho-
mas Fehling jetzt vor dem
Haupt- und Finanzausschuss
der Stadtverordnetenver-
sammlung.

Demnach haben sich die
Anzeichen für einen Gewerbe-
steuer-Ausfall von drei Millio-
nen Euro nicht verdichtet.
Gleichwohl konnte Fehling
noch keine Entwarnung ge-
ben, denn nach Rücksprache
mit dem Steuerberater des be-
treffenden Unternehmens
liegt das Risiko noch immer

Entspannung,keineEntwarnung
Drohender Gewerbesteuer-Ausfall in Bad Hersfeld noch nicht vom Tisch

Parkgebühren und der Grund-
steuer und anderes belasten
den Verwaltungshaushalt mit
einer knappen Million Euro,
von denen 130 000 Euro bis-
lang nicht gedeckt sind.

Die bereits verfügte Haus-

haltssperre soll laut Fehling
beibehalten werden.

Der Bürgermeister hatte je-
doch auch Erfreuliches zu be-
richten, denn die Jahresrech-
nung des Haushalts 2012 weist
ein Plus von 556 000 Euro aus.
Damit sei nach überraschen-
den Gewerbesteuerausfällen
und Nachtragshaushalt nicht
zu rechnen gewesen, sagte
Fehling, der von einer „or-
dentlichen Kraftanstrengung“
sprach. Insbesondere bei den
Personalkosten wurde im ver-
gangenen Jahr kräftig gespart:
300 000 Euro kamen zusam-
men, weil bei der Pflege der
städtischen Grünflächen auf
Saisonarbeiter verzichtet wur-
de.

BAD HERSFELD/KIRCHHEIM.
Die Oldtimerfreunde im Muse-
umsverein Kirchheim machen
darauf aufmerksam, dass über
50 Oldtimer bei der Rundfahrt
am Sonntag wegen einer Än-
derung der Streckenführung
in der Zeit von 9.50 Uhr bis 11
Uhr den Bad Hersfelder Markt-
platz umrunden werden. Dort
müssen die Fahrer auch eine
Aufgabe erfüllen. Ab Mittag
können diese und weitere
Fahrzeuge bei freiem Eintritt
auf dem Gelände der Kirchhei-
mer „Scheune an der Aula“ be-
gutachtet werden. (red/nm)

Oldtimer halten
Sonntag auch
in Bad Hersfeld

... weil wir, mein Mann und
ich, sie zu unterschiedlichen
Zeiten lesen – und dann eini-
ges entdecken, was der andere
noch gar nicht gelesen hat. So
wird es wieder für uns beide
interessant. Männer und Frau-
en lesen die Zeitung eben un-
terschiedlich.

Ich wünsche meiner Hersfel-
der Zeitung zu ihrem 250. Ge-
burtstag ...

... alles Gute und den Redak-
teuteuren, dass ihnen auch
an trüben Tagen die Sonne
scheint und sie weiterhin viel
Freude an ihrer Arbeit haben
und behalten. (red/kai)

• Die Hersfelder Zeitung hat in
den vergangenen Monaten viele
nette Glückwünsche unserer Leser
zum HZ-Geburtstag erhalten. Da-
für bedanken wir uns bei allen
sehr herzlich. Viele Zuschriften
waren sehr originell, so wie auch
die von Frau Thon, die uns eine
handgestickte Geburtstagskarte
mit einer lachenden Sonne ge-
schickt hat. Wir freuen uns auf
viele weitere Glückwünsche in den
kommenden Monaten. (kai)

Ich lese die
Hersfelder
Zeitung ...

Renate Thon, 69 Jahre,
aus Sorga Foto: nhF

Kostenübernahme durch das
Land für die Umstellung auf die
doppische Haushaltsführung
erreichen. Motto: Wer bestellt,
muss auch bezahlen. Der Staats-
gerichtshof hat jedoch bereits
im Vorfeld einer Entscheidung
signalisiert, dass die Klage nach
einem grundlegenden Urteil
aus dem Jahre 2012 keinen Er-
folg haben dürfte. (ks)

BAD HERSFELD. Die Stadt Bad
Hersfeld wird ihre kommunale
Grundrechtsklage wegen Ver-
letzung des Konnexitätsprin-
zips aller Voraussicht nach zu-
rückziehen. Der Haupt- und Fi-
nanzausschuss der Stadtverord-
netenversammlung hat jetzt
einstimmig eine entsprechende
Empfehlung beschlossen. Mit
ihrer Klage wollte die Stadt eine

Stadt zieht Doppik-Klage zurück

BAD HERSFELD. Der Kanin-
chenzuchtverein K 42 Bad
Hersfeld richtet am Samstag,
7. September, und Sonntag, 8.
September, auf dem Vereins-
gelände am Berg in Kalkobes
eine allgemeine Jungtierschau
aus. Zahlreiche Züchter stel-
len an beiden Tagen ihre Tiere
aus.

Die Schau ist an beiden Ta-
gen ab 9 Uhr auch für Besu-
cher geöffnet, Ende offen. Am
Sonntag um 14.30 Uhr findet
die Siegerehrung statt. Der
Eintritt ist frei. (red/nm)

Züchter stellen
Kaninchen in
Kalkobes aus

Volker Bouffier

B UFFIER-2013.DE

Di. 27.08., 20.00Uhr
Bad Hersfeld
„Summer-Cohibar“ (An der Unterau)
Vorprogramm ab 19.00 Uhr

Sparkasse
Bad Hersfeld-Rotenburg

Ihr Karrierestart!
Bewerben Sie sich jetzt online für den
Ausbildungsbeginn 01.08.2014.Werden
Sie Bankkaufmann oder Bankkauffrau!
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Neue Kurse starten jetzt!

Am Helfersgrund 10 · Bad Hersfeld
Tanzruf: 06621-73800

www.tanzschule-blumenstein.de


